
Besichtigung des Kindergartens
Errichteter Container-Anbau dient als Zwischenlösung

Mamming. (ez) Bei der Kinderta-
gesstätte St. Wolfgang versammel-
ten sich kürzlich die Gemeinderäte,
um dort die neuen Gruppen in Au-
genschein zu nehmen. Das Lei-
tungsteam Sabine Schuder, Karin
Bauer und Lisa Maißer waren zuge-
gen, um aus dem Live-Betrieb zu
berichten. Der Anbau in Container-
bauweise war aufgrund der großen
Kinderzahl notwendig geworden,
bis zur Umsetzung einer dauerhaf-
ten Lösung.
Der direkte Zugang über das

Haus ist gewährleistet. Um den
brandschutztechnischen Vorgaben
Genüge zu tun, wurde eine Nottrep-
pe außen geschaffen. Zeitgleich
wurde ein Häuschen für die zahlrei-
chen Tonnen der Abfallentsorgung
erstellt, das für eine zusätzliche op-
tische Aufwertung sorgt. Die ange-
schafften Radständer werden von
Seiten des Hauses ebenfalls als po-
sitiv angesehen, da sich dadurch die
Autos entsprechend reduzieren.
Zwei Gruppen sind in dem neu

geschaffenen Anbau untergebracht:
Eine neue Gruppe, sowie die Grup-
pe aus dem früheren Pfarrraum, die
auf Empfehlung des Landratsamtes

„umverlegt“ wurde. Beide Gruppen
sind gut gefüllt – daher wird im
September bei „voller Auslastung“
in das neue Kindergartenjahr ge-
startet. Die Räume selber sind hell
und liebevoll eingerichtet. Die
Handschrift der Kinder ist zu er-
kennen, da entsprechende gestalte-
rischen Elemente angebracht wur-
den. Alle Beteiligten, die Kinder, El-
tern und auch das Team, seien sehr
zufrieden mit dieser Lösung, be-
richtet Sabine Schuder.
Als eine gute Investition sieht der

Gemeinderat das Projekt an, das
nun in die nächste Runde geht.
Hierzu konnte Bürgermeisterin
Irmgard Eberl aus der nichtöffentli-
chen Sitzung bekannt geben, dass
folgende Vergaben bezüglich des
Erweiterungsbaues vorgenommen
wurden: Der Punkt Architektur
ging an die Firma Hrycyk Architek-
ten in München, das Gewerk Trag-
werk an die Planungsgesellschaft
Dittrich mbH in München, der Be-
reich Elektrotechnik wird von Ap-
felböck Ingenieurbüro GmbH in
Dingolfing geplant, ebenso Hei-
zung, Lüftung und Sanitär.
Weiter informierte die Bürger-

meisterin, dass eine Bewertungs-
gruppe gebildet wurde. Darin sind
Gemeinderäte aus allen Fraktionen,
der Kindergartenleitung, sowie
Alois Karl, Geschäftsleiter Alexan-
der Rößler und Irmgard Eberl ver-
treten. In der Gruppe wurde mit ei-
nem Punktevergabesystem gearbei-
tet, auf dem fußend eine Empfeh-
lung an den Gemeinderat ausge-
sprochen wurde – diese wurde ein-
stimmig angenommen. Geplant ist,
diese Bewertungsgruppe in „Ar-
beitsgruppe Kindergarten“ umzu-
benennen.
Martina Krieger, Renate Mühl-

bauer, Johann Schmid und Josef
Weichselgartner sollen auch künftig
als Fraktionsvertretung entspre-
chende Beschlussempfehlungen er-
arbeiten. Ziel sei es, eine gute Lö-
sung zu finden, welche den hohen
Ansprüchen genügt und ein Ge-
samtkonzept zu erarbeiten, dass zu-
gleich das Wohlbefinden der Kinder
garantiert.

„Es wird das Projekt schlecht-
hin“, so zweiter Bürgermeister Josef
Sedlmeier, wobei man natürlich so
günstig wie möglich arbeiten möch-
te.

Helle und kinderfreundliche Räume wurden geschaffen.


